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5! f r ci n t u> o i t H a) e SR < b a f t i c 11 : 3«»« Äöbli, ©tttblgoffe 29.

Srfdjeint jeben Somftag. J^boiiiiriitetttdbfbiii0im0fii. SBriefc uub ©elber fronfo.

Me foftà'mttr unb SucbbsiiMungtu nebnteu «cfUdungcH entgegen; franîo für bic Sdjttei}: für 6 SÏRountc ftc. 5, für 12 SWonate fyr. 10; für ba«

übrinc ffar«*o, für Çgt«i(en uub bic aJcreittigtca Staaten »otkamfrila'i per « SWouate 5r. 7, für 12 SDtouatc gr. 13. 50; für 6iiba«iecita «ficn unb

»nftralit» ver 6 SDÎonote Jt. 12, ver 12 SWcnate Sr. 22. ©iuäclnc Sümmern 25 I5t«.

nlaîielplfiii!
ôttt »uf ber tutu #t teilen Söelt.

3>urdj Sanb unb SDÎeer, burdj olle 3onen tönen

$ie ©loden guerä Reffes fdjönen ©rufs!
2BaS grofj unb frei, mai lebt im SSeid) be» ©djönen,

3n ©uerm $ienfte ftebTS, weil'« toi II unb mufj!
6§ gilt ber grier fdjönfte ja ju frönen,

$a§ spoTiner fdjtoingt ber ftreiljeit ©eniuS:

SEer Änedjifdjaft iTette bradj bor Ijwnbert 3ab>n
Unb bafj mir fret, bas fofl bie Söelt erfahren

Sei uns in ^Ijilabelpfjia

3n ^bilabelbbia 9îennt tè Sruberliebe,
SOenn anberS eS ju überfein nidjt!
5>er Wenfdjtjeit «bel btüljt im bo{jen îriebe,
3m »ingen nadj ber Äraft, ber 9Mad)t, bem Sidjt!
Unb bie ©efdjidjte fagt: îsie Sruberliebe

3ft ein SeroeiS ber treu erfüllten 5pflidjt.
S£rum glänjt 3b> f" nnb ruftê ber SBelt entgegen:

SSMr fetern nun, ja glaubt e§ aßerteegen,

$e« giriebenë unb ber Sreiljeit geft

Unb auf ben SRuf, beut Stuf ju Diubm uub (fctjte

@itt, frobe SSßünfdje bringenb, fie tjerBei

55ie alte Sffielt, bie anbre £>emi9pbäre,

Unb bringt iljr ©djönfteS, toeldjer SHrt e§ fei,

Safj reiaj unb fajmer fie prange biefe Süebre,

SDer SÜBelt be§ ©djaffenS tjetjreS ßontrefei

3u aller Seljre unb p aflet ftreube!
3um Semen aud) unb audj jur SJlugenroeibe!

3ollt 3b* ben <Sdjti$, ber t tjr gebübrt!

3a, ©djufc it>r fdjenfen unb it>r SMdjtung sollen,

$)a8 fei ber ©tolj Don ßurer gefteêfirûdjt,

SEaê fei 6udj (rerrlttyfteä unb fdjönfte« Bollen,

Sie gröjjte £>ulbigung, bem © e i ft gebradjt

®o mie 3br münfdjt, bafj mir e§ maajen follen,

S8or jenem ©eifte, ber gud) frei gemadjt!

3br foßt unb fänntS 8 o inüjjt baê $eft il)r frönen

2aju"§ ©(orfen lauten uub Äanoneu brötjneu:

mit t>eu te fällt ber ©djutjjoil loeg!

A e r a n I m o r l l i ch e Redaktion: Je»» Nötzli. Ttrehlgafft 29.
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Sin Ruf der industriellen Welt.

Durch Land und Meer, durch alle Zonen tönen

Die Glocken Cuers Festes schönen Gruß!
Was groß und frei, was lebt im Reich deS Schönen.

In Euerm Dienste steht's, weil's will und muß!
Es gilt der Frier schönste ja zu kröne«.

Das Panner schwingt der Freiheit Genius:

Der Knechtschaft Kette brach vor hundert Jahren
Und daß wir frei, das soll die Welt erfahren

Bei uns in Philadelphia

In Philadelphia! Rennt es Bruderliebe.
Wenn anders es zu übersetzen nicht!
Der Menschheit Adel blüht im hohen Triebe.

Im Ringen nach der Kraft, der Macht, dem Licht!
Und die Geschichte sagt: Die Bruderliebe

Ist ein Beweis der treu erfüllten Pflicht.
Drum glänzt Ihr so und rufts der Welt entgegen:

Wir feiern nun, ja glaubt es allerwegen,

Des Friedens und der Freiheit Fest!

Und auf den Ruf, dem Ruf zu Ruhm und Ehre

Eilt, frohe Wünsche bringend, sie herbei

Die alte Welt, die andre Hemisphäre.

Und bringt ihr Schönstes, welcher Art es sei.

Daß reich und schwer sie prange diese Rehre,

Der Wclt des Schaffens hehres Contrefei

Zu aller Lehre und zu aller Freude!
Zum Lernen auch und auch zur Augenweide!

Zollt Ihr den Schutz, der ihr gebührt!

Ja, Schutz ihr schenken und ihr Achtung zollen,

Das sei der Stolz von Eurer Festespracht,

Das sei Euch herrlichstes und schönstes Wollen,

Die größte Huldigung, dem Geist gebracht

So wie Ihr wünscht, daß wir es machen sollcn.

Vor jenem Geiste, der Euch frei gemacht!

Ihr sollt und könnts S o müßt das Fest ihr krönen

Laßt's Glocken läuten und Kanonen dröhnen:

Mit heute füllt der Schutzzoll weg!
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